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Bei Cloud Computing sprechen wir gewöhnlich von zentralisier-
ten Datenzentren, in denen tausende von physischen Rech-
nern arbeiten. Diese Au assung unterschlägt allerdings eine
der größten Chancen des Cloud Computing – die Bereitstellung 
von Cloud Infrastruktur. Heute verlangt der Kunde nach einem 
unmittelbaren Zugri auf Daten oder Computer-Ressourcen.
Wir bezeichnen dies als Edge Computing: Einem Netzwerk von 
Mikro-Datenzentren, die sicherheitsrelevante Daten dezentral 
verarbeiten und dann mit der Cloud interagieren.

#VerwendungDerDaten #CloudComputing #EdgeComputing 
#KünstlicheIntelligenz #ITSicherheit

Cloud Computing – Dezentrale Datenverarbeitung 
und -Sicherung 
Innovationsberatung bei der uegge projekt GmbH, Friesland

it den großen Technologie-Konzernen wie 
Microsoft, Google oder Amazon Web Services 

hat in den 2010er Jahren eine Idee ihren Lauf ge-
nommen: Das Ersetzen des physischen Terminal-Ser-
vers durch virtuelle Speichermedien. Heute bezeich-
net „Statista“ 2020 als „das Jahr der Wolken“. Das 
statistische Portal verö entlicht Zahlen, nach denen
sich der Umsatz beim sogenannten Cloud Computing 
von 77 Milliarden US-Dollar im Jahr 2010 auf 411 
Milliarden US-Dollar in 2020 verfün acht hat. Neben
den großen Verwendern dieser Dienste wie Amazon, 
Net ix oder Facebook sind es vor allem die kleinen
und mittleren Unternehmen, die auf diese Leistungen 
bauen.

Eines dieser Unternehmen – die uegge projekt GmbH
– hat ihren Sitz in Schortens und verarbeitet große 
Datenmengen für ihre Kunden. Obwohl Gründer und 
Geschäftsführer Nils Flügge nicht als „Digital Native“ 
zu bezeichnen ist, hat er sehr schnell die Vorzüge die-
ser Technologie erkannt. Das Unternehmen erstellt, 
überwacht und p egt Betriebsanleitungen für erklä-
rungsbedürftige Produkte. Die Kunden sind Indus- 
triegüterunternehmen wie Werften, Maschinen- oder 
Fahrzeugbauer. „Bei der Erstellung der Manuals für 
Schi e kommt es ständig zu Updates bzw. kleinen
technischen Veränderungen. Damit diese Änderun-
gen in einem Notfall auf hoher See dann sofort für die 
Crew zur Verfügung stehen, arbeiten wir mit einem 
Online-Portal“, erklärt Flügge. Über diese virtuelle 
Plattform können sowohl uploads als auch downloads 
umgesetzt werden. Auf diese Weise stehen Revisionen 
in Echtzeit zur Verfügung. Und dies rund um den Erd-
ball. Spannend sind dabei vor allem die Fristprüfun-
gen sowie die Freigabeprozesse, welche durch einen 
Work ow prozessual abgearbeitet werden. „Bei dem
Bau eines Schi es werden wir frühzeitig eingebunden,
sodass die Lieferanten von Bauteilen, zum Beispiel ei-
nes Getriebes oder einer Beleuchtungseinheit, die Plä-
ne und Anleitungen direkt über das Portal hochladen. 

M Wir arbeiten hier mit einem Ampelsystem, welches 
Verantwortlichkeiten für Freigaben mit einer Art virtu-
eller Wiedervorlage versieht.“

Die JadeBay hat mit der Innovationsberatung Hilfestel-
lung für das Unternehmen geleistet. Innovationsbera-
ter Dr. Michael W. Preikschas dazu: „Eine der großen 
Herausforderungen bei der professionellen Arbeit mit 
Computern ist die Minimierung von Sicherheitslücken. 
Dabei helfen uns Technologien der Künstlichen Intel-
ligenz, Maschinelles Lernen und eine voraussagende 
Analyse von Daten.“ Es gibt keine Computerumge-
bung, die eine totale Sicherheit garantiert. Allerdings 
ermöglichen die Standards beim Cloud Computing 
eine viel größere Sicherheit, als dies für gewöhnlich 
bei stationären Servern möglich ist.

BERATUNG

Nils Flügge 
Geschäftsführer

„Ich bezeichne das Unternehmen durchaus als Cloud- 
native. Die meisten unserer Geschäftsprozesse und Appli-
kationen zur Verarbeitung der Daten laufen bereits in der 
Cloud. Unser Bestreben ist es, jede neue Idee und Entwick-
lung – sei diese getragen von einem Einzelfall oder den An-
sprüchen eines Kunden – ebenfalls in die Cloud zu heben. 
So ergeben sich für jedes Projekt neue Gedankenansätze 
und Konzepte. 

Dabei bin ich sehr dankbar für die Unterstützung der  
JadeBay. Dr. Michael Preikschas ist ein geschätzter und hilf-
reicher Diskussionspartner bei der Umsetzung von neuen 
Konzepten. Darüber hinaus liefert er wichtige Impulse bei 
der Finanzierung unserer Innovationen durch die Beratung 
zu Fördermitteln.“
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